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Berlin 10 März Eigener Drahtbericht
Unter ſtarkem Andrang des Publikums und der Abge

ordneten trat heute der deutſche Reichstag zu einer dritten
Kriegstagung zuſammen die der Beratung des Etats ge
widmet ſein ſoll Die Zahl der Abgeordneten in Feld
grau hat ſich abermals um einige vermehrt Allgemein
fällt auf welch außerordentliche Friſche die Kriegsteil
nehmer aus den Reihen der Abgeordneten auszeichnet
Bereits vor der Sitzung füllen ſich auch ſchon ſtark die ha

e dritte Kriegsto
nicht die wirtſchaftliche Kraft Deutſchlands eingeſtellt

Wir haben genügend Kraft um uns
zu ernähren

Die zweite Kriegsanleihe findet in ganz Deutſchland be
geiſterte Aufnahme

Die Tatkraft unſeres Handels und unſerer Jnduſtrie
hat neue Hilfsquellen gefunden und ſind beſelet von dem
eifrigen Willen zu ſiegen Dieſer Wille iſt unüberwind

r weil er ſich auf das Vertrauen aufdie Zu
Bundesratsbänke Jm eifrigen Geſpräch mit Herrn kun ft des Deutſchen Reiches ſtützt Ein Volk
Delbrück erſcheint der Schatzſekretär Dr Helffe
rich Einzelne Abgeordnetenſitze wie der des Grafen
Carmer und der des Reformparteilers Werner ſind
mit Blumen aus Anlaß ihres 25jährigen Parlaments
jubiläums geſchmückt

Ein Viertel nach 2 Uhr eröffnet der Präſident
Kaempf die Sitzung mit Worten ictriner Begrüßung
Er betonte daß unſere tapferen Armeen mit echt deut
ſcher Zähigkeit auf allen Kriegsſchauplätzen in Feindes
land ſtehen wo die Kämpfe in der Entwicklung begriffen
ſeien Jm Weſten werde die Wacht von den Vogeſen
bis zur Nordſee gehalten im Oſten leitet ein genialer
Gedanke die Operationen von der Oſtſee bis zur
Bukowfna Unſer lebhaftem Beifall gedenkt der
Präſident der übermenſchlichen Anſtrengungen des
Winterfeldzuges im Oſten und des glänzenden Waffen
erfolges wie ihn die Welt ſeit Sedan nicht geſehen habe
Jm Süden ſo fährt der Präſident fort hält die os
maniſche Armee

die Wacht an den Dardanellen
und bedroht Aegypten den Angelpunkt der eng
liſchen Weltherrſchaft Vor 7 Monaten hat unſer natio
naler Exiſtenzkampf begonnen aber noch niemals haben
unſere Feinde ihre Abſicht uns auch wirtſchaftlich nieder
zuringen ſo unverhüllt ausgeſprochen wie in den letzten

Wochen England hat einen neuen Bundes

das dieſe Opfer dem Vaterlande darbringt kann nicht be
ſiegt und vernichtet werden Der enogültige Sieg
wird der unſerigebleiben Aus dem blutigen
Schlachtfelde wird uns ein dauernder Frieden erwachſen

Allgemeines Bravo begleitet dieſe Aeußerungen des
Präſidenten

Darauf brachte

Staatsſekretär Dr Helfferich
den Etat ein und erklärte
ganze Volk ſeien von dem Gedanken durchdrungen
durchzuhalten und zuſammenzuhalten alle Kräfte einzu
ſetzen und jedes Opfer zu bringen bis zum vollſtändigen
Siege Er werde mit ſchweren Fragen an den Neichs
tag herantreten müſſen Ueber das finanzielle Zu
kunftsprogramm wolle er nicht ſprechen ſondern nur

über die Begründung des Etats der mit

13 Milliarden
viermal ſo viel als der umfangreichſte bisherige Voran
ſchlag abſchließe Die Vorlage bezwecke nur die ver

faſſungsmäßigen Grundlagen für das kommende Etat
jahr ſicherzuſtellen Für das Heer die Marine und die
Kolonien werde ein detaillierter Entwurf überhaupt
nicht vorgelegt Die planmäßige Tilgung der Reichs
ſchuld werde mit 68 Millionen aufrecht erhalten Ueber
die Tilgung der Kriegsſchuld iſt ſpäter Beſtimmung zu

genoſſen den Hunger gegen uns aufgerufen treffen
Die todesmutige Tapferkeit unſerer Unterſeeboote be
ginn dieſen Verſuch zunichte zu machen Lebhafter
BVeifall Unſere Feinde haben ſich verrechnet Sie haben

Wir können nicht darauf verzichten daß unſere Feinde
uns für den materiellen Schaden einſtehen den ſie mit
dem frevelhaft angezettelten Krieg angerichtet haben
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5 i es
Das laufende Finanzjahr ergebe einen vorausſichtlichen Staatskredit habe ſich beſſer als derjenige Englands und
Ueberſchuß von 38 Millionen Die Verzin Frankreichs gehalten Unſer laufendes Finanzjahr bringe
ſung der Reichsſchuld erfordere erhebliche Mehraus n heeer rhe far ehe e er ize er k ee
gaben Trotzdem glaube er daß der vorgelegte Etat für falls nicht vor Die Finanzierung des Krieges beſorg
1915 nicht nur äußerlich bilanziere ſondern auch inner ten wir ausſchließlich aus Anleihen und Notenausgaben
liches Gleichgewicht beſitze Er erbitte vom Reichs Die Anforderungen des Reiches an die Reichsbank näher

tag ten ſich wieder dem Kulmingationspunkt Durch die zweiteKriegsanleihe werde die Reichsbank entſprechend abge
bürdet Auch die Anleihen der verbündeten Donau
monarchie hätten anſehnlichen Erfolg gehabt

Von den Gegnern hat lediglich England auf dem

m m d

einen weiteren Kredit von
10 Milliarden

um die Weiterführung des Krieges finan
ziell bis zum Spätherbſt zu ſichern
ſchwerſte Opfer ſeien nicht dieſe 10 Milliarden ſondern
das gute deutſche Blut das von den Feinden vergoſſen
werde Vor dem Opfermut unſerer Krieger müſſen wir
zu Hauſe uns ſtill verneigen und geloben alles zu tun
um ihr Los zu erleichtern und die Früchte ihres
Kämpfens und Sterbens zu ſichern

Das
Gebiete der Anleihepolitik einen bemerkenswerten Erfolggehabt Jedoch iſt auch dort die Operation nicht voll
ſtändig geglückt Die zweite engliſche Kriegsanleihe muß
ebenfalls bald kommen Man wird dann ihre Be
dingungen kennen lernen Erſtaunlich iſt das Un ver
mögen Frankreichs zu durchgreifenden finan
ziellen Aktionen Anſcheinend konnten nicht mehr als 2
Milliarden Franks dort aufgebracht werden Die fran
zöſiſche Finanzpolitik beſteht zum größten Teile darin

der Reichstag wie das

aus Papier mit Aufwand großer Kunſt Papier zuDie erſte Kriegsanleihe im September hatte einen machen
bi2 dahin unerreichten Erfolg auf Grund der ausgezeich
neten Leitung der Reichsbank ſeitens ihres Präſidentenel a Die Pariſer Konferenz über die von Rußland und
der ſeit langem unſer Kreditweſen kriegsgemäß vorbe Frankreich gewünſchte gemeinſchaftliche Anleihe ſcheiterte

Fi tt NAvwt S i m 344en ich enden en Sache n deſentgen denten Die erttiſge ginengeintt der
über jeden der ſich taub ſtellel ſtand es dabei ans dem mürben Leder ar Berbünaeten

Sodann beſprach der Reichsſtaatsſekretär den Stand

v Dinge r Wha für den Weſgrjeden gejahröche Legesbe Nur We fuhr am beſten ab Wir wollen auch künftig den erfren

Gefahr eines vollſtändigen ſinanziellen Juſammenbruchs lichen Goldzuwachs ausſchließlich der vaterländiſchen Ge
habe im Jahre 1911 Deutſchland vor einem Ueberfall auf ſinnung und keinem Zwang verdanken Die Bank von

rn ſahigte re ſet r r n r e England verdankt ihren Zuwachs einem Griff in die
r en Vrenßiſrhen Hrens Goldreſerve Jndiens und der Annektierung des Goldes

dieren bei Waterloo ſeien die ſilbernen Kugeln eine un 4 tbekannte Munition geweſen unſere er und unſere der ägyptiſchen Nationalbank ſowie der belgiſchen Na
Un erſeeboote ſchöſſen ebenfalls mit gutem Stahl tionalbank und ähnlichen Maßnahmen Trotzdem zeigt
und nicht mit Silber Für die Engländer ſei der ſich jetzt eine Abnahme Auch in allen anderen Poſi

tionen ſteht
Krieg die Fortſetzung des Geſchäfts mit anderen Mitteln
für uns die erhabenſte aller moraliſchen und

die Reichsbank am günſtigſten da
Der Januar brachte den deutſchen Sparkaſſen einen Zu

materiellen Kräfte des Volkes Das Ausland ſchätzte

gang von 390 Millionen

uns falſch ein weil unſer u zum größten
Teile im Jnlande Verwendung fand Unſere wohl

Bei Redaktionsſchluß dauern die Ver
handlungen fort

men zu ſchneiden Von den Nöten
banken ſchneide Reichsbank mit dauernder Goldzu
für ſich goldene

vorbereitete finanzielle Organiſation
habe die angeſammelten Kräfte wirkſam zur Geltung ge

bracht Die Banken und Sparkaſſen erfüllten ohne Ver
re ihre Verpflichtungen Wir r kein allge
meines Moratorium gebraucht auch unſer

Der Abſchluß der Winterſchlucht in der Champagne
Großes Hauptquartier 10 März 1915

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Die Gefechtstätigkeit war durch Schnee und ſtarken Froſt eingeſchränkt
in den Vogeſen ſogar faſt verhindert Nur in der Champagne wurde weitergekämpft Bei Souain
blieben bayeriſche Truppen nach lang andauerndem Handgemenge ſiegreich Nordöſtlich von Le Mesnil drang
der Feind an einzelnen Stellen vorübergehend in unſere Linien ein Jm erbitterten Nahkampf bei dem zur
Unterſtützung heraneilende franzöſiſche Reſerven durch unſeren Gegenſtoß am Eingreifen verhindert wurden
warfen wir den Feind endgiltig aus unſerer Stellung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Ein erneuter Verſuch der Ruſſen auf Auguſtow durchzuſtoßen miß

lang Der Kampf nordweſtlich von Oſtrolenka dauert noch an
Die Gefechte nordweſtlich und we ſtlich von Prasznuysz nehmen weiter einen für uns günſtigen Verlauf

Ein Angriff von uns nordweſtlich von Nowemiaſto machte Fortſchritte
Mit den heute und in den letzten Tagen gemeldeten

Kämpfen iſt

die Winterſchlacht in der Champagne

ſoweit zu einem Abſchluß gebracht daß kein Wiederauf
flackern mehr an dem Endergebnis etwas zu ändern ver
mag Die Schlacht entſtand wie hier ſchon am 17 Fe
bruar mitgeteilt wurde aus der Abſicht der franzöſiſchen
Heeresleitung den in Maſuren arg bedrängten Ruſſen
in einem ohne jede Rückſicht auf Opfer angeſetzten Durch
bruchsverſuch als deſſen nächſtes Ziel die Stadt Vouziers

bezeichnet war Entlaſtung zu bringen Der bekannte
Ausgang der Maſurenſchlacht zeigt daß die Abſicht in
einer Weiſe erreicht worden iſt Aber auch der Durch

bruchsverſuch ſelbſt darf heute als völlig und kläg
lich geſcheitert bezeichnet werden

Entgegen allen Angaben in den offiziellen franzöſi
ſchen Veröffentlichungen iſt es dem Feinde an keiner
Stelle gelungen auch nur den geringſten nennenswerten
Vorteil zu gewinnen
haften Haltung unſerer dortigen Truppen der Umſicht
und Beharrlichkeit ihrer Führer in erſter Linie dem
Generaloberſt v Einem ſowie den kommandie
renden Generalen Riemann und Fleck

Jn Tag und Nacht ununterbrochenen Kämpfen hat
der Gegner ſeit dem 16 Februar nach einander mehr als
ſechs voll ausgefüllte Armeekorps und ungehenerliche
Maſſen ſchwere Artilleriemunition eigener und ameri

Wir verdanken dies der helden

ſchwer Sie übertreffen ſogar diejenigen die die ge
ſjamten an der Maſurenſchlacht beteiligten deutſchen Kräfte
erlitten aber ſie ſind nicht umſonſt gebracht Die
Einbuße des Feindes iſt auf mindeſtens

D r unſerigen d h aufh mehr als 45000 Mann
zu ſchätzen Unſere Front in der Champagne ſteht feſter
als je Die franzöſiſchen Anſtrengungen haben keinerlei
Einfluß auf den Verlauf der Dinge im Oſten auszuüben
vermocht Ein neues Ruhmesblatt hat deutſche Tapfer

keit und deutſche Zähigkeit erworben das ſich demjenigen

mas faſt zu derſelben Zeit in Maſuren erkämpft wurde

kaniſcher Fertigung oft mehr als 100000 Schuß in
24 Stunden gegen die von zwei ſchwachen rheiniſchen

Diviſionen verteidigte Front von 8 Kilometer Breite ge
worfen Unerſchütterlich haben die Rheinländer
und die zu ihrer Unterſtützung herangezogenen BVataillone
der Garde und anderer Verbände dem Anſturm ſechs
facher Ueberlegenheit nicht nur ſtandgehalten ſondern
ſind ihm oft genug mit kräftigen Gegenſtößen zuvorge

kommen

So erklärt ſich daß trotzdem es ſich hier um reine
Verteidigungskämpfe handelt doch mehr als 2450 un

Bef darunter 35 DOifiziere in t2 un d Ste Gefangene d M ichwertig anrce
unſeren Händen blieben Freilich ſind unſere Verluſte dem tapferen Gegner gegenüber Oberſte Heeresleitung



Von Zpern nach Berlin
niſſe eines Kriegsfreiwilligen

Als Verwundeter im flandriſchen Kloſterlazarett

n am rollt der Wagen über das harte holp
r Pflaſter von M Neben dem r rerge Flattert

nde das rote Kreuz im weißen Felde demmmenden Gefährte und wären es ſelbſt
t gſt Platz machen Jn den St

Städtchens lunger noch immer wie beidie männlichen Ben ohner herum die ſoviel

bezahlte Arbeit habe n könnten wenn ſie nur
Mit heimlicher aber doch ſichtba rer Schaden

die vielen er wundeten an kon m aberofort beſorgt wenn auch Eng länder undunter ſind Und wenn gar ein e von

Gefangen durch die Straßen efihrt
dann murmeln ſie Verwünſchungen zwiſck dn die zu überſetzen der Phantaſie der Deutſchen

aſſen bleibt Anders begrüßen uns die jungen
chen Während die Frauen wie die Männer unsfinſteren Blicken verfolgen haben die flandriſchen

V i wohl ein aufmunterndes Lächeln für uns übrig
ja die 77 h r meines Quarti erwirtes brachte mir ſogarch wach meiner Einlieferung ins Lazarett Ac pfel undſt rn an das Bett

Das Lazarett ſt in dem großen weitläufi gen KloſterCollege Saint Loui s Aloyſius Es
ſind große hohe und

untergebra cht
Räume in denen dibere de bangenR teihen von Betten ſteh zwei Reihen in Der Mitte und

je erne am den Wänden en Kang S war mir als käme
Saal der Schwer
Da bagen r all die

als ich den werten
zum erſten nal betrat

ich in eine Kirche
verwundeten
Armen mit verbundenen Köpfen und Gliedern mancheiner in wilden Fi ieberſchauern manch anderer mit
röchel ndem Atem Wer keiner hagt kaum einer ſtöhnt
es iſt nur ein tiefes Schweigen in dieſen Sälen ein gewaltiges geduld ges Schweigen das beſonders den tief

erſchüttert der ſelbſt im vorderſten Schützengwaben geſehen hat welch entſetzliche Wunden die er Mord
waffen reißen

Unhörbar auf leiſen Filzſohlen huſchen zwiſchen den
weißen Betten die Schweſtern umher belgiſche Schwe
ſtern und Nonnen mit ihren weißen Hauben ſowie Damen der belgifſ ſchen Geſ ellſchaft Mit gleicher Liebe und
Fürſorge betreuen ſie Freund und Feind ſtehen freund
ſich Rede ung Antwort und gehen überall zur Hand

Wir VLeichther wundeten und Kranken müſſen in einer
Vorhalle warten bis die ſchwer verwundeten Kameraden
aufgenommen ſind Fünf ſechs Aerzte ſind ununter
brochen tätig verbinden und unterſuchen operieren ſogar beim Scheine einer grellen Azetylen Autolaterne

und ordnen die Unterbringung der Kranken an Es iſt
ein fortwährendes Kommen und Gehen in dieſer Halle
deren dunkles Gebälk in flandriſcher Mundart Bibelr ache kündigt Während man ſich der anderen an

immt bringt uns ein Pfadfinder mit friſchem Kindergeſcht und lachenden Augen Kaffee und Trockenbrot

Butter und Schmalz iſt in M nicht mehr zu haben das
Wenige was noch da iſt bekommen die Schwerverwuneten Jn faſt fünf Wochen ununterbrochener deutſcher

Einquavtierung iſt das Städtchen M von faſt allen
Lebe ensmitteln entblößt ſo daß die deutſche Heeresver
waltung ſich genötigt ſieht n und Hülſenfrüchte ſowie Hafer für die Pferde in ungeheuren Mern gen kom
men zu laſſen Eine Leine Buche Oelſfardinen die ein
Pfadfinder einem der Leichtverwundeten bringt übt eineArt Maſſendvytoſe auf die Mägen der übrig en aus

enn faſt gleichzeitig verſpüren alle einen beſonderen
Appetit auf Oelſardinen und da es dieſer ſch hmackhaftenFiſche in M merkwürd igerweiſe noch genug gibt ſo hat

Pfadfir der viel zu laufen ehe er den Sardinener ſuil t hat Ein Obewarge unterſucht uns Wir
en fort in per Gruppen eingeteilt die einee

0

eibt im Feldlazarett in
Tage mit der Bahn nach
d ſt nur erne Nack ch un

die andere wird am andern
Deutſchland zurückbefördert und
dieſen gaſtlic en Kloſtermauern

Von ge u Arrle e h be ru
r

Zu den letzteren gehörte auch ich Ein Krankenwärter
führte uns über den Markt atz in einen Anbau des
Kloſters dort waren die Zimmer ausgeräumt und mitStrohaufſchüttungen verſehen

Schnell haben wir es uns gemütlich gemacht mit Be
hagen ſtrecken wir die müden Glieder auf dem trockenen
Stroh aus und freuen uns daß wir wieder einmal einDach über uns haben daß wir micht wie die armen
Ka mer adew im ſtrömenden draußen im Schützen
graben zu liegen brauchen Wie beſcheiden doch derMenſch im Felde wird Meines Hauptmanns ein
ziger Wunſch war noch einmal Eisbein mit Sauerkygut
eſſen zu können und wir uns hier wie die Kder über ein Bund Stroh das wir ſonſt wohl mit den

Füßen achtlos bei Seite hätten
Am anderen Morgen ſammelte ſich ein Transportvon 182 Ver wundetew auf dem Bahnhofe von M Auch

hier tat der biedere ſächſiſche Landſturm Wacht und
Bahnhofedienſt hier ſechs Kilometer hinter der Front
verſehen bayeriſche und heſſiſche Eiſenbahner in treuer
Eintracht ih
ſern von Ypern
wieder krepiert irgendeine

vom Bahnhof

ren ſchweren Fahrdienſt Fortwährend don
her die Kanonen herüber und hin und

vorlaute engliſche Granate
Hoch oben in der Luftwe d

a r nicht

aber kreuzt über dem Städtchen ein deutſcher Fliegerzieht enge und weite Kreiſe und ſteigt und fällt er pro

iert hier in aller Ruhe ſeine Maſchine aus die ihn
vielleicht wenige Stunden ſpäter über den Feind und insfeindliche Feuer tragen l Die belgiſchen Jungen vo
Sem Bahnhof verfolgen den Flug mit großem Jnte reſe

und ſcheinen nur ungehalten darüber zu ſein daß der
Flieger da oben ein Dütsker iſt

Die Fahrt zur Grenze
Der große Warteſaal des Bahnhofes gleicht einemLazarett Jn der Mitte ſind Strohſade und Matratzen

aufgeſchichtet damit die ſchwerer Verwundeten ſich kegen
können links auf den Bänken ſitzen die leichter Bleſſierten Krankenwärter vom roten Kreuz bewegen ſich in

dem Schwarm der Kriegsopfer hin und her und verteilen
eine ſtarke heiße Krafübrühe und Brot Als auch ein
unwahrſcheinlich rothaariger gefangener Engländer ſeine
Suppe erhält murren ein paar verwundete Bayern Sie
die ſo manchen Franzoſen mit eigener Lebensgefahr aus
dem dichteſten Kugelrege n getragen haben gönnen dem
Engländer nichts Auf das engliſche Söldnergeſindel
haben beſonders die Bayern eir en gewaltigen Haß Um
1 Uhr mittags beſteigen wir den Zug der aus niedrigen
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r r ger F Fpr W dauert nichr
t aber wer

geglaubt hatte wir würden gleich abfahren ſah ſich ſchwer
z täuſcht Zwei volle Stunden harrten wir auf dem
Bahnhofe der Abfahrt Proviantzüge kamen in ſchier
ununterbrochener Folge aber unſ J ug fuhr nicht abEndlich ſchien alles bereit zu ſein di Düren wurden ge

belgiſchen Dritterklaſſe T beſteht Es
lange dann ſind alle 182 Mannm untergebrach

ſchloſſen das Abfahrtſignal nd lam z rollten
wir der Heimat entgegen Zum ketzten ale hörten
wir den gewaltigen Donner der Geſchütze der mächtig
herüberrollte dann fuhren wir durch friedliches Land
das die Bauern noch in aller Ruhe beſtellten Kühe
weideten auf den Wieſen und überall ſah man unſere
braven Kavalleriepferde die ſich hier bei ſaftigem Fut
ter zu neuen x en erholen Nichts gemahnte mehr

den Krieg als die zahlreichen Bahnwärterhäuschen
alle von unſerem bvavem Landſturm beſetzt ſindWerft Zeitungen hevaus Wer hat eine wollene

Unt terjacke übrig ſo lieſt man im Vorbeifahren und
die größeren Blockſtationen tragen ſtolz anſtatt der bel
giſchen Bezeichnungen Namen wie Neu Tempelhof
Chemnitzer Landſturmhotel gen Sind

nächſte Station Neu Hamburg Wie mam ſieht hat
unſer Landſturm ſchnell ſeine neue Umgebu
funden und m 8 einmal ſahen wir aus dem A teit

enſter einen ben Lanſturmmann mit der grauen
achstuchmütze auf dem Kopfe eintvächtig neben ein

paar belgiſchen Frauen die ben elder tellen
Mit dem herniederſinkenden 2 kam allmählichdie Kälte und da war es denn zum erſten Male daß ich

deutſche Soldaten klagen hörte Die Verwundeten fro
ren natürlich viel mehr als geſunde Menſchen Wirhaben in dieſen belgiſchen Wagen bis r geſeſſer
m Brüſſel erhielten wir für jedes Ab ein Bundtroh aber das genügte kaum um h e Fuße zu

wärmen
Es läßt ſich deshalb leicht vorſtellen mit

Freude wir die erſten Damen vom roten Kreuz begrüß
ten die uns auf dem Bahnhofe in Courtvai mit Kakao
und belegten Broten bewi irteten Hei wie das ſchmeckte
umd wie die fröſtelnden gvauen Jungen in die Brote ein

uden es war eine wahre Freude Und da der heiße
kbao W zu gut mundete und wärmte ſo fragte ich

welcher

rein Wort des Dankes auf den Lippen demKen dieſer geſegneten tation Und ſchlagfertig

wurde mir die Antwort W Station Bitte ſehrI iſt Station R und Bahnſteig
II Neu Dank ihr Frauen ausHabt aljo
Mühlheim und er für die erſte warme Atzung die
wir nach harten Kämpfen aus zarten deutſchen Händen
wieder empfangen durften

Wieder in Deutſchland

Welkenraedt ſtand in gewaltigen Lettern auf denBahrheſſhibern aber der Bahnhof war öde und leer
die Fenſter borſten und eingeſchlagen und die Mauern
wieſen Kugelſpuren auf Ein junger Eiſenbahner der
vor dem Zuge ſteht ruft uns zu Gleich feid ihr in
Deutſchland wenn ihr unter der Brücke dur gefahren
ſeid habt g2 mr i überſahren Jm Nu ſind
alle am ter ſehnſüchtig alles die Brücke
und als die 7 jenſeits der Unterführung zuPfeifen beginnt da ringt ſt aus 182 rauhen Kehlen ein

urra los daß es ppatſend widerhallt ein Hurva das
uns die Tränen in die Augen trieb und in das ſelbſt
der Allerſchwächſte von uns mit einſtimmte Ein Hurra
der wiedergewonnenen Heimat ein Ruf des Dankes an
das Vaterland So n ein gerechter Krieg wie inſtehen reinigendes Bad We mancher hat früher

nicht viel vom Vaterlande wiſſen wollen gering
ſchätzig darüber die Achſeln gezuckt Und jetzt Mir
eiſernem Beſen hat der Krieg alles Faule und Morſche
hinweggefegt das bedrohte Vaterband kann ſich auf ſeineSöhne verlaſſen
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66 Prachtband 512 Seiten in Ganzür er n un rer leinen eleg geb Die Geschichte
S Gue ehthher dernechte un

n auf Grund amtlicher Berichte und
solcher von tkämpfern zu Wasser und zu Lande mit ca 400 Illustrationen

Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berutenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom4 August die Erlasse der Fürsten die vielen öttentlichen vatgrän sehen Kund
gsbungen haben in dem VW erke Aufnehme gefunden um in jedem Hause dauernd

erhalten zu bleiben Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIIustrationen erläutern den Text

Zum Aus
auswärtigen Vertriebsstellen Bestellungen

Preiswerte Ceschenkhücher

BMMMGGGuuBismarck
das Jahrhundert der deutschen Einigung

192 Seiten im Format 54221 cm enthaltend
das

nach Originalphotographien
elegantem geprägten Einband

nahmepreis von je Mk 00 erhbältlich in unseren Geschäftsstellen Gr Ulrichstrasse 76 Leipzigerstrasse 34 Burgstrasse 7 und in unseren
nehmen auch alle Zeitungsträger entgegen
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Leben des grossen Deutschen und seiner Umgebung mit zirka
250 teils ganzseitigen Illustrationen nach berühmten Meistern und
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